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Telegmpb. 
Zustand-. 

Deutschland. 
Berlin, e. Juni. Eine Wagen- 

ladung Schießpuloer erpladirte heute 
Nachmittag aus einer Straße in Kirn in 
der preußischen Rheinproainz. Ein 
Funken aus einer Pfeife trug die Schuld 
an dem Unglück. Zwei Leute, die ans 
dem Wagen saßen, wurden getödtet und 
dreizehn Personen wurden verletzt. 
Mehrere davon werden nicht wieder ge- 
nesen. ·Dreißig Häuser wurden durch 
die Erulasian beschädigt. 

Be r l i n, ts. Juni. Gelegentlich 
einer Zusantrnenkunst sämmtlicher Krie- 
geroereine Bodena, hielt der Großher- 
zog, der bekanntlich den Rang eines 
Feldmarsehalls in der deutschen Armee 
bekleidet, eine Rede zu Gunsten eines 
Uebereinkommens mit der Regierung be- 
züglich der Arineeoorlagr. Der Groß- 
herzog sagte unter anderem: »Wir müs- 
ien alle unsere Streitliiste sür den Fall 
eines Krieges zusatnmenbringen, unt ei- 
nen raschen lSieg herbeizuführen-« Am 
Schluß seiner Rede machte er den Vor- 
schlag, eine Depesche an den Kaiser ab- 
zusenden, in welcher die Gesinnung der 
Versammlung zum Ausdrucle gebracht 
würde. Der Vorschlag sand begeister- 
ten Anklang und im Namen des Grase- 
herzogs wurde dann eine Tepesche an 

den Kaiser abgesandt, in welcher die 
badischen Kriegeroereine sich freudig de- 
reit erklären, sür die Sicherheit und die 
Wohlsahrt des Vaterlandea einzustehen, 
wenn der Ruf des-i Kaisers an sie ergehen 
sollte. 

M e h, 5. Juni. Jn einer gestern 
hier stattgehabten Versammlung kam es 
tu einem Austritt, durch welchen die 
deutsche Regierung in unzweideutigster 
Weise zu verstehen gab, daß sie entschlos- 
sen ist, jede Bewegung zu Gunsten ei- 
ner Losreißung l.5.lsaß-t«athriugens von 

Deutschland im Keime zu ersticken- 
Ein Sozialdemokrat Namens Schleicher 
sührte in einer Versammlung von Ge- 
nossen den Vorsih und oerlas nach einer 
kurzen einleitenden Bemerkung ein 
Schreiben des bekannten Sozialistensühc 
rera Liebtnechh in welchem derselbe sich 
über die Wiederherstellung der Freiheit 
dieser beiden Reichsländer verbreitete. 
Schleicher hatte kaum mit dem Vorlesen 
begonnen, alg die Polizei ihm die wei- 
tere Berlesuug untersagte. Tie Anwe- 
senden pratestirten und im Nu herrschte 
im Saale der wildeste Aufruhr. Die 
Polizei räumte sosort den Saal und ver- 

haslete mehrere Hauptruhestörer. 

Italien. 
G enu a, Z. Juni. Der Tampser 

des Norddeutschen Llayd, Kaiser Wit- 
helin ll. erlitt durch das Bersten einer 

Schließklappe an einer sag. Circula- 
tionapumpe ein Leck, in Folge dessen-das 
Innere des Dampsera sieh in kurzer Zeit 
mit Wasser füllte, so daß ein großer 
Theil der Ladung beschädigt wurde. 
Heute Nachmittag um drei Uhr gelang 
ea, den Dampser welcher beträchtlich 
gesunken war, zu heben, derselbe wird 
jedoch erst nach Verlauf einiger Tage 
weiterzusahren im Stande sein. 

Großiritsnniem 
London 4. Juni. Die Bureaus 

der »Weftern Mail«, einer in Cardiss 
erscheinenden Zeitung, sind heute abge- 
brnnnt. Verlust 8300,000. 

London, ts. Juni. Obgleich die 

Königin bereits am 24. Mai ihr H. 

Lebensjahr erreicht hatte, fand doch die 

oiiizielle Feier des Geburtstages erst 
heute statt. Eine Parnde der Garbe- 
lsavnllerie und Jcifnnterie wurde unter 

deni isomnmndo Catnbridge abgehalten, 
zu welcher sich die Prinzen Init ihren 
Gemahlinnen, ferner Giadstone init 

Frau und eine große Anzahl Vertreter 
der Aristokratie eingefunden hatten- 

Demnach-Ungarn 
Wien, st. Juni. Der Wettgang 

von Berlin nach Wien kam heute zu 
Ende, als Pein und lfliisseiz die her- 
vorragendsten vegetarianilchen Wettbe- 
werber, unt Zielpunkte eintretfen. Peitz, 
der zuerst ankam, iit vollständig er- 

schöpft. Elfässer ist wohin-L Die 

übrigen Wettstrnnipler gaben es unter- 

wegs qui und zogen sieh voni Wettgnng 
zurück. 

Wien, 3. Juni. Tier Führer der 

ungnriiehen Opposition trn te heute in 
den Delegntionen den Minister des Aus- 

wörtisem Greifen Minos-h ed die Ne- 

ieinng non den Versuchen von Rassen 
kn den Ver. Staaten Nachricht habe, 

ungariiche Auswanberer zum Pan-Sw- 
oismus zu bekehren. Gleichzeitig ver- 

langte er,baßmchrere ungarifche Coninln 
nach Amerika geschickt werden iollten, 
unt die Interessen dort wohnender 
Ungarn wahrzunehmen Graf Ftnlnoly 
sagte in seiner Erwidernng, baß die 
Regierung bezüglich der panflaoistifchen 
Wühlereien Nachforschungen anstellen 
werde, daß ihr aber bigjetztdavon nichts 
bekannt gewesen sei. Ohne Zweifel sei 
die Sache nicht ohne Bedeutung, da im 
Jahre 1892 mehr als 80,000 Leute ans 
dem Reich nach den Ver. Staaten aus- 

gewanbert sein. Der Abgeordnete Czes- 
nnto erklärte sich gegen die vom Grasen 
Appanyi geforderte Untersuchung- Trie- 
selbe sei überflüssig, da wegen der gro- 
ßen Entfernung der Ver. Staaten von 

Mittel-Europa Wühlereien wie die ange- 
deutete, schwerlich sich im Reiche bemerk- 
bar machen könnten. 

Wien, 2.Jnni. Der hiesige brasilia- 
nifche Gefandte Senat Curgel do Arnaral 
de Valente, der sich erst kürzlich mit einer 
jungen Wienerin oerheirathet hatte, ist 
heute einein Schlagflusse erlegen. 

W i e n, 4. Juni. Ein gestern 
Abend in Olinütz verhafteter Belgier 
Namens Fuller hat gestanden, daß er 

am ersten Februar geholfen hat« Juwelen 
der Gräfin von zlandern zu stehlen- 
Als betheiligt an dein Diebstahle giebt 
er einen Londoner Arisiokrnten nnd meh- 
rere Bedienftete der Grafen an. Ful- 
ler sagte auch, wo der Raub verborgen 
fei. Die Juwelen find 400, 000 Fran- 
len werth. Sie wurden ans dem Palast 
gestohlen, während der Graf nnd die 
Gräftn von Flandern einem Hofballe 
beiwohnten. 

W i en, 2. Juni. Der österreichi- 
fche zlottentninister hat den Tselegati: 
onen feinen Jahresbericht unter-breitet, 
in welchem er eine Uebersicht über die 
Flotte Oefterreichs und die Flotten an- 

derer Länder gibt. Er sagt, daß wegen 
der großen Feuersgefahr das Petrolinni 
als Heiztnittel auf den Schiffen aufge- 
geben worden fei. Auch die Versuche 
mit nnterfeeifchen Booten sind nach An- 

gaben des Minister-J irr-günstig aus«-gefal- 
len. Er erwähnt, daß Nickel bei der Zus- 
fammenfehung von Panzerplattcn keine 

Verwendung gefunden habe und daß das 

rauchlofe Pulver sich so gut bewährt ha- 
be, daß es bald nicht blos bei schuß- 
ivaffen kleinen Kalibers gebraucht wer- 

den würde-, sondern anch bei der Attil- 
lerie int Allgemeinen. 

Pest h, 2· Juni. Eine Anzahl 
streilender Eifenbahnarbeiter legten bei 

Mohaic, Ungarn, eine Txynainitbonibe 
in einen Eifenbahnwagen. Jn Folge 
der Erplofion wurde ein Passagier ge- 
tödtet und zwei gefährlich verletzt. 

W i e n, L. Juni. Ueberfchtveniniuti- 
gen haben in Ostgalizien ungeheure Ber- 
heerungen angerichtet nnd achtzehn Per- 
fonen find den Fluthen zuni Opfer gefal- 
lett- 

W i e n, 2. Juni. Nach deni Vorbild 
des Kaisers Wilhelm hat ietzt auch Kai- 
fer Franz Jofeph einen Armeebefehl ge- 
gen das »Gtgerlthuni« in den streifen 
des Oisiziekscorpg der Armee erlassen. 
Jn diefem Befehl werden die Offiziere 
angewiefen, sieh jeder littraoagnnz im 

Anzuge zu enthalten; nnd die einzelnen 
Korpskominandanten werden für die 

strengste Durchführung des Befehle- ver- 

antwortlich gemacht. 

Inland 

Feuer. 
New York, ri. Juni. Bei einein mit- 

ternächtigen Feuer in dein fünf Stock- 
werke hohen Gebäude No. 138 Ost «- 

Straße verbrannten vier Personen. 
Ihre Namen findt Win. Beme, 23 alt, 
Louife Beme, feine 21 Jahre alte Fran, 
Essie Beute, seine Schwester, 25 Jahre 
alt, Helene Brief, feine Nichte, tl Jahre 
alt. 

Später wurde noch eine Leiche gefun- 
den. Es war die eines Mannes Namens 

Pugsley, der bei Beute in die Kostging. 
Die Familie bewohnte das oberste Stock- 
werk. Das Gebäude gehört EnMayor 
bemitt- 

P o st r a u d. 

Lyans,Ja., ts. Juni. Die Lyons 
Postaifiee wurde lehre Nacht von Leuten, 
die let Geschäft verstanden haben, 
derart t. Die Diebe erlangte-r two 
werth Postinarken und 0200 in Baar- 
eld. Der Postmeister hatte gerade feine llllilieierring gemacht, sonst wäre 

die Summe viel bedeutender gewesen. 
Den Eintritt hatten sieh die Einbrecher 
verschafft, indem sie den innen steckenden 
Schlüssel mit einer Zuge umdrehten 
und lsdatia den Gelaiehrank sprengten. 
Bau den Rändern hat man seine Spur. 

Die Homesteadek Prozesse. 
Pittsburg, Pa., Z. Juni. Ohne 

daß ein darauf hinzielender Antrag ge- 
macht worden wäre, erließ heute Richter 
White einen Befehl, wonach sämmtliche 
Streiter die unter Anklage und Bün- 
fchaft wegen Vergehen in Bezug auf den 

Homesteadek Streif gestanden haben von 

diesen entbunden werden« Dies endet 
alle aus dem berühmten Streit herrüh- 
renden Prozesse. 

Entfehliche Blutthat. 
Montreal, Z. Juni. Heute zu früher 

Morgensiunde kamen drei amerikanische 
Strolche von Vermont über die Grenze 
und begaben sich nach dem Oertchen 
Brach Ridge im Missisfquoi County, wo 

sie das Farnshaus von Edye, eines wohl- 
habenden Farmers und angefehenen 
Mannes in dieser Gegend deiraten. 
Sie verlangten zunächst und erhielten 
auch alles Geld und Werthfachen, die im 

Hause waren, erschaffen ,Edh, fchnitten 
dessen Frau und Tochter die Kehlen ab 
und setzten sodann das Haus in Brand. 
Die Flammen wurden oon den Nachbarn 
bemerkt, die sofort herbeikamen und von 

dem Anblick der drei Leichen in einem 

Zimmer des untern Stockwerks des Hau- 
fes entfeht waren. Die Mörder waren, 
nachdem sie ihre Schreckensthat vollbracht 
hatten, entflohen und Spuren deuteten 
darauf hin, daß fie die füdliche Grenze, 
etwa drei Meilen entfernt, überschritten 
hatten. Detektivs sind von Montreal 
nach dem Schauplatz der Unthat in Be- 
gleitung von H. O. Edh, dem Sohne 
des Ermordeten, einem angefehenen 
Agenten verschiedener Fabrilen dahier, 
abgegangen. 

Miß Ennna (7dy, die ermordete Toch- 
ter war eine junge Dame von ausneh- 
mender Schönheit, 20 Jahre alt, die sich 
in Kurzem mit einein angesehen-en Jour- 
nalisten von Montreal zu verheirathen 
gedachte. 

Mamniuth-Aussgabe. 
San Francigco, Ti. Juni. Ter 

,,l5raminer« wird morgen eine Colum- 
bifche Ausgabe von 120 Seiten veröffent- 
lichen, das sind 20 Seiten mehr, als je 
eine in den Ver. Staaten oder sonstwo 
gedruckte Zeitung aufzuwcifen gehabt 
hat. 
Das Lynchgericht in Deka- 

tur,Jll. 
Deeatur, Jll» si. Juni. Tie Be- 

völkerung von Mi. Zion besindet sich in 
keiner geringen Aufregung über die Pro- 
tlamation des Gar-verman worin die- 
ser eine Belohnung von 8200 für die 
Ueberführung eines jeden Theilnehiners 
am Lnnchgericht über den Neger Sam 
Bush ausgesetzt. Wie man sich die 
Sache jetztüberlegi, hiilt man es für 
das Beste, so viele Leute wie 
möglich antlagen zu lassen. Hunderte 
können befchnldigt werden, obwohl nur 

etwa zwanzig Personen oder vielleicht die 
doppelte Anzahl wirklich detheiligt ge- 
wesen sind. Die öffentliche Meinung 
war von vorneherein, daß die Sache 
todtgejchwiegen werden follte, aber in 
gewisser Beziehung scheint ein Um- 
schwung stattgefunden zu haben und 
man betrachtet das Ereigniß als eine 
öffentliche Schande. Man hat nichts 
dagegen, daß die Thäter öffentlich ver- 

folgt werden, obwohl Niemand glaubt, 
daß irgend welche nachtheilige Folgen 
entstehen werden. 

Hchtagcret nitt todtttchcm 
Ausgang. 

Onmha, Neb., -t. Juni. Annie Broton 
und Belinda Arnald, zwei farbige Be- 
wohner eines verrufene-n Hauses, stritten 
sich heute Morgen und die Vcown schlug 
der Arnold in der Wuth eine angezündetc 
Lampe auf dein seon entzwei. Til- 
Latnpe platzte und das brennende Lel 
strömte über die unglückliche Person nnd 

röftete sie buchsiäblich. Die Arnald 
starb im Hospital unter unfäglichen 
Qualen, die Brown befindet sich im Ge- 
fängniß. 

Ertra-Siyung desCongreffes. 
Wafhington, D. C., d. Juni. Der 

Präsident fagte heute Abend einem Ver- 
treter der ,,Affociirten Presse«, daß er 

beabsichtige, eine Ertra- Sitzung des 
Congresses nicht früher als auf den er- 

ften und nicht fpelter als den fünfzehnten 
September einzuderufen, ed fei denn un- 

oordergefehene Umstände würden eine 

frühere Versammlung nothwendig machen. 
Der Präsident fuhr fort: ,,deohl 

in Bezug auf meine Absichten in diefer 
Sache kein Geheimnis bestanden hat, 
halte ich es doch für angebracht, unfer 
Volk davon in Kenntniß zu sehen, daß 
die Zeit nahe ist, wo ihre Vertreter im 
Eonzreß werden aufgefordert werden, 
sich mit einer Finanzlage zu beschäftigen, 
die die einzige Drohung für des Landes 
Wohlfahrt und Gedeihen ist. Das 

Volk wird gut thun, selbst über den 
Gegenstand nachzudenken und seine 
Schlüsse über die Verdienste einer Finanz- 
politit zu ziehen, die uns zwingt, unge- 
pkägtes Silber mit Gold unserer Reserve 
entstammen wird, einzukaufen. Man 
braucht nicht den Scharfblick eines 

Finanzgenies zu haben, um zu sehen, daß 
dies der Regierung entzogene Gold gierig 
von anderen Nationen genommen wird, 
um ihren Credit auf unsere Kosten 
zu stärken. Man braucht kein großer 
Staatsmann zu sein, um die Gefahr zu 
entdecken, die uns bei Fortsetzung dieses 
Verfahrens droht. Bereits tritt die 
Furchtsarnleit des Capitals in peinlicher 
Weise zu Tage und jeder von uns kann 
sehen, daß Furcht und Angst in Finanz- 
kreisen schließlich Noth in jede Hütte 
unsere-z Landes bringen wird. 

Jch glaubt, daß zwischen heute und 
der Congreßversammlung viel von dem 
Thun Derer abhängt, die sich mit Finanz- 
operationen und Geschäftsunternehmung 
befassen. Unsere großen nationalen 
Hülfgquellen und unser Credit ind 
durchaus hinreichend, um ihr hö stes 
Vertrauen zu rechtfertigen. Wenn sie 
statt Angst zu bekommen, den Kopf oben 
behalten und statt augenblicklichen Zu- 
samuienbruch zu vermuthen, ihr Theil 
an Hoffnung und Feftigkeit beitragen, 
so werden sie eine patriotisrhe Pflicht er- 

füllen nnd zugleich ihre eigenen Interes- 
sen schiitzen. Was man gerade jetzt be- 
darf, ist kaltes Blut und Besonnenheit 
in Finanztreisen und Nachdenken und 
Ueberlegung bei unserem Volke.« 

Vom Blitz erschlagen. 
Frankfort, Ky., 5. Juni. Während 

eines Gewitters gestern Nachmittag 
schlug der Blitz in das Haus von James 
Nodding, eines Former in der Nachbar- 
schaft von Sweher Station, und tödtete 
drei derBewohnet augenblicklich,während 
die übrigen schwer betäubt wurden. 

Die Getödten sind: James Rodding, 
Alexander Barbour und Frau John 
Dymen Frau Joseph Barbour wird, 
wie man glaubt, ebenfalls sterben. Es 
waren zur Zeit des Unfalles siebzehen 

sPersonen im Hause, und alle wurden 
« 

mehr oder weniger betroffen. 

Bankkrach 
Sanduaty, O» 5.Juni. Die Thüren 

der Sandusty Savings-Bank, die man 

allgemejn für eins der gefundestcn und 

ssichersien Institute der Stadt gehalten 
hatte, wurden heute früh nicht geöffnet. 
Dagegen fants sich folgende Ankündigung 
daran angebracht: »Wegen der Unmög- 
lichkeit zur jetzigen Zeit unsere Bestände 

Iin Geld umzuselieik sind wir gezwun- 
gen, eine Geschäftsiibertraguug zu ma- 

chen. Alle Deoositorcn werden in Voll 
bezahlt werden· « 

Die Nachricht verbreitete sich mit Rie- 

sengeschwindiatcit über die ganze Stadt 
nnd vgroße Menschenhaufen satnmelten 
sich vor der Baut, ohne daß indessen 
große Aufregung zu bemerken gewesen 
wäre. Die gegenwärtige Zahlungseim 
stellung ist hauptsächlich die Folge des 

großen Anlauf-J, der vor ungefähr zehn 
Wochen ohne allen Grund auf die Bank 
gemacht swurde und den sie damals er- 

ifolgreich aushielt indem sie über WinOW 
Eiunerhalb zwei Tagen auszahltr. 
Z Das Zurückfallen auf die augenblick- 
klich flüssig tu machendeu Bestände 
,schädigie die Bank sehr empfindlich, ob- 
Ischon sie unvermindertes oder sogar ver- 

Fmehrtes Geschäft machte, als vor dem 

;Ylnlaus. Das Vertrauen in das Jn- 
Istitut schien unerschüttc:t, bis einige 
«große Ansprüche int Laufe der letzten 
ITage ein« ereicht wurden, welche die 
zierisis her eiführten. 
J Die verwendbaren Aktion werden auf 
soolle 8300,000 geschätzt, wär-und die 

Tszzetbindlichkeiten nicht über ts205,000 
betragen. 

Eine ZNillion Freunde! 
Ein Freund iu der Noth ist wahrlich 

ein Freund! Nietu weniger nliz eine Mit- 
lcon haben einen solchen sen-und in l)1·. 

:. Kinzig New hist-»Terz« gegen Schwind- 
jincht, Hasten nnd (5·1-liiltllltg gesunden. 
» Falls Jhr dieses grosiurtige HusteniHeiL 
jnliltel noch nicht versucht hul)l, braucht 
les jetzt und überzeugt Euch von seiner 
wunderbaren Heilkraft iu allen Fällen 

ioon .Hals-,Lungens nnd Brust-Krankhei- 
ten. Jede Flasche ist gnmntirt, Alles-, 
was wir versprechen, Fu leisten; widri- 

gensalls wird das Kaufgeld kurllckerstats 
let. Probeflaschcn frei bei H. T. Bon- 
den, Apotheker. Große Flaschen 50 

ists. und 81.00. ss 

Eine ute Heimath unter leichten 
edingungen zu erstehen. 

Ein anderthalbstöckiges, noch ganz 
neues Hans nebst Grundstück, an lster 
Straße, nur wenige Block von der Post 
Osfice, ist zu verrenten oder b i l l i g 
zu verkaufen gegen monot- 
liche Abzahlungen. Mansrage 
nach in der Erz-edition des »Anzeigcr. « 

s sei-Mond 
E werth Kleider 
werden auf den Markt geworfen für weniger 

, als den wirklichen Kostenpreis! 
! 

WOLBACH 
wünscht dein Publikum anzuzeigen, daß, da er wegen der späten 
Friilsjaler-Saisoii bedeutend überladen, er niin entschlossen ist, 
abzuladen iiud iii Folge dessen am 

Mittwoch, den 7. Juni 
beginnen und den ganzen Monat fortfahren wird, Euch die Aus- 
wahl eines Anzugg iu seinem KleiderDepartement zu dein uner- 

hört niedrigen gleichföriiiigen Preise von 

P T0-00 
sgebeii wird. Bedenkt, daß dieses Euch die Auswahl von irgend ei- 
nein Anng giebt oder die eines Priiiz Albert Rockes und Weste. 
Wir werden ebenfalls an Knaben-: nnd siindersAnziigeiy einzelnen 
Hosen und vielen anderen Waaren in unserem Kleider-Departement 
eine Reduktion von 25 Prozent oder einein Viertel des regulären 
Preises eintreten lassen. Wir sind entschlossen, diesen unseren 4ten 

jährlichen Aiiszriiiiiiiiiiigø-Verkauf einen ,,(.J()RK1«JR« zu machen 
nnd einen der irgend welche unserer früheren Versuche weit in den 
Schatten stellt! 

Coneurrenten mögen Euch sagen, dasz dies ein Riiiff ist! —- 

Wenn wir aber jemals in unserem Leben es ernst meinten, dieser 
Verkauf wird ec- beweisen. Unsere Preise sind der beste Beweis, 
dasz wir gerade so thun werden, als wir anzeigen! 

Reine BankerottiWaaren —- kein Schein —- keiii Feuer —- 

kein CessionarVerkauf, sondern 

eiii echter Ausräuiiiuiigs-Verkauf 
zu fabelhast niedrigen Preisen bei 

WOLBACH! WOLBACH! 
P. S.—«—Dieser Verkauf meint »Um für Baar.« 

ceorg Seck’s 
deutsche-s 

Mk us if- Geschä fi 
in Schmuck-, Nest-.- 

l 

I 
itietknnft ttlle Gattungen Musik«-Juniu- 
ntente unter Namntte ;n den niedrtgnen 
Preisen Wint- Epeeinlitiit ist ntetne 

stiepnttttnererftttttt, bie einzige intLLTex 
sten. Orgeln, Tteltorgeln, Aeeot·dentt-:-, 
Musiknieth Violinenz Nnitarten, 
Blech-» sowie alle tslattnngen illcnsitnk 
sttsninente werden non tnit t«eptu«it·t, ge- 
stitntnt nnd wiedet wie nett hergestellt. 
Alte Jnnrnniente tansche ich gegen nene 

ntn. lltn geneigten Zusptnch bitter 

l Gent-g Beck, ists m- 

P. L. Bot- t;t«-;«, chntyle1·, Neb. 

HENRY J. VOSS, 
txlinchsotget von py. ZchlotteldtJ 

gigarren Fabrikant 
nnd Dändtet in allen Zotten von 

Pfeife-m Waben-is 
(5,igakkest-Abfällett- (clippings) 

pwa w. 

West Dritte Straße, 

GIAIV lsLANV. ASS. 

Verlangthstsk um unser nsoltlbekonnttss Hang tu Iepritlenx 
tltm. etc brauchen kein numtuL um eine 

Firma zu vertreten welche annichul Waaren als-s erster 
Klasse und wie on Bett-den guckt-um« III-heil III 
IIUU FOR-J tgvvto Monat ist den tichtigknlllann wendet oton lfnkk1 Geiuch ein, das Alter ansehend 

« sah « Ci. 
Baumsllchten Blumengöktnkk nnd Samenhündlet 

It. out sma. 
Dieses hanc ist zuvnläistgg 

Burlington Boote. 
Wurm- nach allen Punkten des 

Ostens-, Ulrsjeum Yor- 
deuo u. Düdcuo 

verkauft undchiick (nicht über 1.’-» Pfd.) 
nach dctn Bestinunnnggmlc ko- 

stcnfm befördert 

Vennyt dien- Fahn von Wand Island nach 

Chica go, St. Louis, 
Prof Ia, Kansas City, St 

Joseph, Omaha 
nnd allen Punkten des Laut-J, 

Donner,Cl)cye1111e,Salt 
Lake, Portlaud, Sau 

F r a n ( i S c o 

nnd atlin Lnnknn des chftcnS. 

— zknttdrcise-Yiuctte —:— 

yin Fonuncn nnchsgdcn und sZall Late- 
jonnc nach Indltch gcslcqenen Punkten. 

EDI- Is. unn Mit-sinnst übe-I Wann, Unschnß 
n. I. w Joesndx man nch an 

Thomas Gauner- 
ngcnh Wrand Island, Neb. c

- 
lä

- 

I.-«·- Ci Hi fsu IiJ lplt 

.e syst-i .v-A usw-»- los-v 

as m· « '-’ ji«-, k-« N« Mas- 

- -i·».· ·· ·«.---.-- »m« » p« Js tmi ki s· s-(. m v Angum 

assi- its-w «-·-n IN Hi i« «-·--li1i1·1s«»s 
I« il uic Inst-« is-xst-»·h nn- 

Slzc I-« vrtlrksuinn -«s-··n JOHN-» 
s« « usw-Hint- l.I-«n zi» III- 

»F Frist 

twrsukslums Ist-r Dis-»Du so Ists 
Aussicht-. unst wenn su- sieh 
whom-um- kusehlcsn. du- Clo- 
uslba im Aus-when sit-«- solcss 
nm IM Uhr Ihm-di summt- IV 
ruhten sie um«-« Stuhls-trit- 
U 50 uts-J dirs-»ile- ist site tin-iso- 
Wsr »in-Da aus Hektor Uhr abut- 
(-«-«s-n«o. cla- flss ihm-U- Iu l-« 

ist-It sinks- Zqils inne-Ausnut- 
cshnss tun-schimpf- Ins-muti, 

ssllh sis komd Sinsheim-i schn, 
ins-l sum-n sie Ol scusch subsu- 
lsss, ode- tisn Verlauf wron- 
chvtho ask-m Mr list-on III-s 
Syst bund-t- sn total-ists 
du u» hunsst tu« fu« w »Mit 
sum-»m- s- IMKMMM m- « Wenn-ex 

X« k Eil-« Durham ZU Hin-tw- Ul. 


